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- .. " . Yn"cmö?r. \v o-i-riuj^ ciDuu. Lrou eryevucyer Veven-
alverjammlung sind rm 19 Wahlkreise, der die Provinz ken des größten Teils der Fraktionen wurde die vorläuime
ffen-Nasiau (ohne d,-e Kreise Schaumburg und Schmal - Reichsverfassung in 3. Lesung- angenommen als notiven-
ben), den Kreis Wetzlar vom Regrerunasbezirk Coblenz dige Vorbedingung für Frieden und Brot.

Die Regierung Ebert -Scheidemann ließ darauf durch
den Mund Scheidemanns erklären , daß sie das von der Re

^mlüctie Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei den Wahlen zur verfassunggebenden deutschen Nati-v.. Tim ft ftrtS 1Q v ?- m •

rVü» die SctmfUeiiung veranlworllich:
Eduard  S cdrckel w Oderla nstein. 96 . 3o | rpsg.

Die Rutlonalversan mlung.
Weimar,  10 . Febr . Zur Beratung stand die 2. und

gegebenenfalls die 3. Lesung des Entwurfs eines Gesetzes
über die vorläufige Reichsgewalt . Trotz erheblicher Beden

Iden), den Kreis Wetzlar vom Regierungsbezirk Coblenz
oje Waldeck umfaßt , entfallen:
I. auf Wahlvorschlag Dißmann 42 980 Stimmen,'

ff. auf Wahlvorschlag Luppe 230 132
II. auf Wahlvorschlag Müller -Fulda 187 579
V. auf Wahlvorschlag Rießer 64 465
V. auf Wahlvorschlag Scheidemann 463 113
X auf Wahlvorschlag Beidt 106 078
II.  auf Wahlvorschlaa Waßmann 279
Die zu einer Gruppe vereinigten Wahlvorschläge 111
Mer -Fulda) , IV (Rießer ) und VI (Beidt ) haben somit
ammen 358 122 Stimmen erhalten.
Gewählt sind:

Bürgermeister Dr . Hermann Luppe, Frankfurt a M
2) Oberbürgermeister Erich Koch, Cassel,
!) Professor Walter Schücking, Marburg a. L.,
1) Rentner Richard Müller , Fulda,
di Sekretär Joseph Becker, Berlin,
8) Mittelschullehrer Jean Albert Schwarz , Franks , a. M

llnioersitätsprofessor Geh. Justizrat Dr . Jakob
Rießer, Berlin,

]) Kolksbeauftragter Ph . Scheidemann , Berlin -Steglik
h Schrifsteller Dr . Mar Quark , Frankfurt a. M.

0s Stadtverordneter Georg Thöne , Cassel
1s Schrifsteller Gustav Hoch, Hanau,

Schuhmachermeister Friedrich Brühne , Sachsenhausen
Ehefrau Johanna Tesch, Frankfurt a . M . '
Rechtsanwalt Dr . Hugo Sinzheimer , Frankfurt a . M
Pfarrer Karl Beidt , Frankfurt a. M.

Cassel,  den 26. Januar 1919.
Der Wahlkommissar

19. Wahlkreises für die Wahlen zur verfassunggebenden
deutschen Natsonalvers mmlung.

Fritsch,  Oberlandesgerichtspräsident.

s

-8ird hiermit veröffentlicht:
St. Goarshausen , den 10. Februar 1919.

Der Landrat.
I . B .: N ie wöhner.

Urteil.

.̂ -nandierende General des 1. Kolonial-Armce-

1 6 Monaten Gefängnis,
500 Mark Geldstrafe und

^ ^ -5 Mark Schadenersatz
b- lgisch- Frau g-ohrf-ig, und

Mfe » " * * * •*« * * <■ pourrie de PraL-•) Wrffi'ttip t ha

^Woarshausen , den 5. Februar 1919.
»ntärische Verwalter des Kreises St . Goarshausen.
I , I - V.: gez. Girodit.

RTL ' ^ teil ,vird auf Anordnung der mi !u !
»n Kveisverwaltuug veröffentlicht
Mioarshausen , den 8. Februar 1919.

Der Landrat.

volution erhaltene Mandat in die Hände der Nationalver¬
sammlung zulege. Es entsprach einer vorher getroffenen
Vereinbarung , wenn-der Abgeordnete von Payer die pcovi-
sornche Regierung ersuchte, die Geschäfte weiterzuführen
bis der Reichspräsident gewählt und ein Reichsministerium °
gebildet sei.
.. Weimar,  9 . Febr . In der Nationalversammlung
sind neben Ausschüsse gebildet worden : 1. Haushaltungs-
ausschuß (28 Mitglieder ), 2. Wahlprüfungsausschuß (14
Mitglieder ), 3. Geschäftsordnungsausschuß (21 Mitalie-
der) 4. Wirtschaftsausschuß (28 Mitglieder ), 5. Sozialer
Ausschuß (28 Mitglieder ), 6. Rechnungsausschuß (14 Mit¬
glieder), 7. Petitionsausschuß (28 Mitglieder ) .
Der Präsident der Nationalversammlung Dr David
ist geboren am II . Juni 1863 in ?bij«r an der Mosel

b« Sobn eines Kreisrentmeillers Er besucht- die
Volksschul- von 1869 - 74 und dann da. Gymnastun in
Gießen von 1874 - ' 88 ! uir widmete sich von >88 ! b s
86 kauf-nannrsch-r Tätigkeit in Be>lin. Dann kehrte er
zum Gymnasium zurück und b endete in direbld 1864 bi«
86 seine '̂ ymnasi ldildung. Von >880 bis 9-' staden,
Davd in Gießen Germavist-k. G-schichte und Phil,so He¬
rn Gieren promonieite er a >» z»m Dr. ph,t und ü er'
naym dann eine Lehrerstelle am Gymnasium zu G>eße-i
In dieser IkeVunq verblieb David ois zum I chre 18^4
Mittlerweile aber hr te er sich der wz a>dem,tra uch n Ln-
tei zugemandl. ichud aus seinem Lehramt aus und grün-
de e dre Mltke de.u scheÄ-mn in "A'ßen
b's , 897 redigierte er d>e Ma-nzer Bukk-zei un»" und
blieb sendem Ml 'akdeiler der ,ova de nokcal'chen Zü sch.,f
bn und Tagcsblä, e. Der >ozi.,ldemokra4sche tiongr̂ ß zu
Front,ur- am Main 1894, '.gyae Dan d in die so'inan., e
Agrarkom-niUon der die Art ' Me oard, die Äg-aro rhält.
n'sfe in Den schland zu un e,suchen und eo n uell ein fo=
zia demokcaMch.s Agcarpr.mrrm.n auszaarbeiien. Im
Jahre 18'.'6 trat Dr Davd >n die zmege «lammer des
Vessts.-ben Landtages ein. er gehöc>e ihr b s 19 »3 an 4um

utteia*  fanb .bier.e er m>ed rhali oergeuich n Main«und
wurde schli ßvch 1903 gemähl Ec vertrat diesn Kreis b-s
zuletzt. 19 >4 mü de Dr. Daoid z im Archioac »e sozial,
dem kratlschenP lr.eiarchwe bestelli. Dav d ist Ualerstaais
stkre Sr '.>>»S äc igen Am,

Lebensmitteltransporte nach Deutschland. N
. 5 r d a ", , 10. Febr . Wie aus Ncwyork gemeldet

wird , ist dort für die letzte Februarwoche das Eintvefsrn
von 26 deutschen Handelsschiffen für Lebensmittel-Traus-
porte angemeldet . Wie weiter gemeldet wird , werden die
Werstaulagen der Hamburg -Amerika-Linic für die Ankunft
dwser Schiffe in Beveitschaft gesetzt. 32 Lebensmitteltrans - 1

Frisch für jeden dieser Monate sowie eine Million Tonnen
Mais und andere Futtermittel für den ganzen Zeitraum ."

Die Erfüllung des ganzen Abkommens ist von den Ver¬
tretern der alliierten Regierungen ausdrücklich abhängig
gemacht waordeu von der Annahme und Ausführung der
Bestimmungen , die sie uns bei der Abgabe der Handels¬
flotte auferlegten und noch weiter auferlegen wollen. Dar¬
aus ergibt sich, daß selbst bei der Einzelannahme der Be¬
dingungen eine Sicherheit für den regelmäßigen Eingang
der von uns verlangten Lebensmittel nicht besteht.

Das neue Reichsheer.
Weimar,  10 . Febr . Der Rat d-er Volksbeauftrag-

ten hat die Vorlagen über die Bildung eines neuen Reichs-
Heeres verabschiedet. Die Friedensstärke des neuen Reichs¬
heeres muß 250 000 Mann betragen.

Posen will deutsch bleiben.
Berlin,  4 . Febr . Die „Meferitzer Kreiszieirung"

veröffentlicht folgenden Telegrammwechsel zwischen dem
Kreistage und dem Staatssekretär des Auswärtigen:

„An den Staatssekretär des Auswärtigen , Berlin.
In schwerem Kampf steht der Kreis Meseritz gegen di«

vordringenden polnischen Banden . Das Deutschtum in
unserem ganz überwiegend deutschen Kreise wehrt sich ver¬
zweifelt gegen polnische Machtgelüste. In schwerem Ab-
wehrkampf fließt deutsches Blut . Das Kreistagsmitglied
Haza -Radlitz ist polnischen Mördern zum Opfer gefallen.
Auch wir fordern für uns das Selbstbestimmungsrecht.
Wir bitten dringend um energische Vertretung unserer In¬
teressen auf der Friedenskonferenz . Der Kreis Meseritz ist
deutsch und will deutsch bleiben.

Der Kreistag des Kreises Meseritz.
v. M e i bo m , Landrat ."

Darauf erging an den Kreistag die Antwort , daß die
Retchsregierung , mit allen ihr zur Verfügung stehenoen
Mitteln auf der Friedenskonferenz darauf hinwirken werde,
daß deutsche Gebiete nicht von dem Deutschen Reiche abae- .trennt werden.

Unser Eifenb ^hnmaterial im Osten.
Gegenstand der in Aussicht stehenden Verhandlungen

mit den Polen ist, wie verlautet , unter andevem auch'die
Frage der Herausgabe vvn Wagenmaterial und Lokonio-
tiven , die beim Abzug der deutschen Truppen den Polen in
die Hände gefallen sind . - ,In Polen befindet sich etwa genau
soviel rollendes Material deutschen Eigentums , wie
Deutschland an den Verband abliefern michte. Bor ' einem
günstigen Ausgange der Verhandlungen wäre also eine er-
hebli 'be Besserung unserer Berkehrsverhältnisse/insonder¬heit allv auw in der Kobleniraae prfrnffpnheit also auch in der Kohlenfrage zu erhoffen.

Des Papstes Wunsch.
„.L'Oeuvre " vom 28 . Januar erfährt aus absolut sicherer

< Quelle , daß der Papst bei seiner Unterredung mit dem
> Präsidenten Wilson diesen gebeten habe, darauf hinzuwir-
- ken, daß das italienische Garantiegesetz der Souveränität
l des Papstes vvn allen Seiten anerkannt werde, damit der

Papst nicht auf den guten Willen Italiens angewiesen ,ei.
Das Schicksal des Kaisers

I . B .: N i e w ö h n e r.

portdampfer haben bereits am'' x Januar ^d-n Lâ n ^ 'on i . ® er "^tit Parifien " veröffentlicht folgende Melduna
Newyork verlassen. ^ (der  Agentur Havas : Die englischen Blätter bringen Tele-

Berl : n,  10 . Febr . Das Abkommen mit den Per - -
trr .tern der alliierten Regierungen über die. Lieferung von !
Lebensnutteln an Deutschland ist am 8. Februar in Spaa 1 oauernd
nach dreitägigen Verhandlungen unterzeichnet worden. An ' werden
den Verhandlungen , die deutscherseits von dem Staatssekre - -
rar -oraun vom Reichsernährungsamt geleitet wurden ha¬
ben außerdem Vertreter aller beteiligten Reichsstellen Ve^-
kaueiismänner des Handels und der Aerzte teilaenommen

in

ramme ans Amsterdam , die sagen, daß die deutsche und die
-olländische Regierung bezüglich der Stellung des Kaisers
in U-ebiereinkommen getroffen hiaben. Wilhelm II . soll zu

dauerndem Aufenthalt nach Niederländisch-Jndien gebracht

Drahtung vom blUember 1018 a:ige- !
i ttuftli "" Ausfuhr von Saatkartoffeln wird hier - j V“«« » unv oer Aerzte tengenommen.
^ °ben Rerchskartoffelstelle ersucht Kommunal - ? er «*& & * * . Inhalt des Abkommens,- das sich au die ,n
L ■ entsprechend zu verständigen. Tr,er getroffenen Vereinbarungen anschließt, ist fo!g»nd"s-
^rlin,  den 1Z. Januar 1919 ."Der oberste Ernährungsrat der alliierten Rea ' - '

!Ptrb Vorsorge treffen , daß sofort rund 300 000„I_ rf •p r - ^ - - - _Rerchskartoffelstelle.

J ** veröffentlicht.
Goarshansen , den 6. Februav 1919.

Der Vorsitzende:
I . V.: Za u n.

Mitterberatnngsstnnde findet im Deutschen

l ' Freitag , den 14. Februar 1919
nachmittags van Uhr ab ,

i'i ' 5L ben  Müttern unentgeltlichen
| er Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilen

G'mrshausen , den 8. Februar 1919
Der Vorsitzende des Kreisausschnsses.

I Za » » , Regieni »l ŝr»t.

sen

Die Schnricrigkeiten in der P p̂rerversorgung eine Folge
der Spartaknsumtriebe.

Wie jetzt bekannt wird , haben dfe Helden der Sparta-
kusleute auf den Büros der Kriegswirtschaftsstelle für das
Deutsche Ẑeituugsgemerbe in der Breite Straße zu Berlin
einen nächtlichen Besuch zwecks Raub und Plünderung ab-
geftattet . Die sämtlichen Büroutensilien sind vernichtet' oder
schwer beschädigt worden , das Geld restlos mitgeschleppt
worden . Diese Plünderung der Büros der Zentralstellen
für die Bersorguna der deutschen Zeitungen mit Dnick-
Papier hat insofern eine allgemeine Bedeutung, als die
Spartakuspresse nicht genug über die Schwierigkeiten der
Versorgung mit Druckpapier schreien konnte. Im beson¬
deren hatte die „Rote Fahne " eine ständige Rubrik die'e,
Art , obwohl sie wußte , daß lediglich der Arbeiter- und Koh-
lenmangel schuld an diesen Zuständen war . Es bleibt nun
zweifelhaft , ob die spartakistischen Räuber mit der Vernich
tung der Büros der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutfck-
Zeitungsgewevbe einen „politisch-m " Akt oder eine wetten-
Erschmernng der PapierversorguRg ansfübren wollten.

Die Papierknappheit.

Als Beisrrf d, » n ' dspdmilchH 'Ei " > >8-
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Schweinefe . und Schiveinefleisch und 250 000 Tontien koi--
densierte Much über Rotterdam nach Deutschland qeleinei
^ €11 Die Bezahlung dieser Mengen ist deutscherseii^
durch Gold und fremde Devisen sichergestellt. Im unmit-
telbaren Anschluß au diese Lieferung sollen die alliier ' en
Regierungsn m Aussicht nehmen, 250 000 Tonnen Weizen

-und Weizenmehl , weitere 35 000 Tonnen Schweinefett und
Schweinetleisch zu .liefern , wenn eine befriedigende Lösung
der rAnanztrage bei den am 12. Februar beginnenden Per-
haudlnugeu der Finanzkommission gefunden wird Die
Vertreter der alliierten Regierungen haben sich bereit er-
klmt , den Wünschen der deietschen Regierung g'emäß die
weitere Versorgung Deutschlands bis zur neuen Ernte in
Erwägung zu ziehen, und zwar gleichfalls unter der Vor¬
aus le-tzuiig, daß eine befriedigende finanzielle Abmachung

v
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Oberlahnstein , den 12. Februnr.
(0 Pom Winter.  Was unsere Jugend und auch

ein. großer Teil Erwachsener herbeigesehnt, beginnt in Er¬
füllung zu gehen. Infolge der anhaltenden ziemlich emp¬
findlichen Kate hat sich auf der Lahn begünstigt durch den
außergewöhnlich niedrigen Wasserstand eine dünne Ersdecke
gebildet . Und schon wagen sich die Mutigsten auf die noch
recht wenig Vertrauen erweckende Eisbahn . Daß hierbei
«och kein Opfer zu beklagen ist, kann eigentlich als Wunder
betrachtet werden . Da wir bei zunehmendem Mond noch
weiter mit Frost zu rechnen haben , besteht die Aussicht, daß
dw Lahn wenigstens oberhalb der Brücken völlig zufricrl.
Augenblicklich dürfte aber für diejenigen , die trotz vielen
Wärmungen und Unglücksfäll-en dennoch schon jetzt die dün-
«en Eisflächen betreten , größte Vorsicht geboten sein. In
einigen Tagen allerdings , vielleicht auch schon morgen,
wird das Eis eine größere Festigkeit und Tragfähigkeit er¬
halten haben. Dann steht nichts mehr im Wege sich
dem gesündesten Wintersport , dem Schlittschuhlaufen , zu
widmen . — Der Rhein führt seit gestern geringes Treib¬
eis, das bei der tagsühxr schon zur Geltung kommenden
Sonne wohl kaum Einschränkungen für die Schiffahrt mit
sich bringen wird.

(§) E i n b r u chs d i e b st a h l. In der Nacht von
Montag auf Dienstag hat Herr Gendarmeriewachtmeister
Merz am hiesigen Bahnhof einen jungen Mann von hier
festgenommen, der im Begriffe war , einen Eisenbahnwagen
]u berauben . Die Helfershelfer sind Herrn Merz leider ent¬
nommen, haben aber die Frechheit gehabt, noch in derselben
Nacht in das Agenturgebäude der Holländer Dampfschiff¬
gesellschaft einzubrechen und zu stehlen. Da es sich immer
am ein und dieselbe Diebesbande handelt , wäre nach ihrer
hoffentlich bald erfolgenden Festnahme die Sicherheit un¬
srer Stadt nur durch Abtransport dieser Leute gewährlei-
Aet. — Von anderer Seite wird über diesen Fall mitge-
rerlt , daßoBahnibearnte die Diebe überraschten, aber .ncht
festnehmen konnten. Einer von den Einbrechern , ein ganz,
„kluger", habe sich in dem dunklen Eisenbahnwagen auf die
Erde gelegt, um einer Entdeckung zu entgehen. Die Be¬
sten waren aber noch klüger als er und schloffen die
Wagentür . In die Enge getrieben soll der Dieb seine Hel¬
fershelfer restlos verraten haben.

an 5rr Örtertransport  und Rheinschiffahrt . Der
Waffenstillstandskommiffion in Spaa gehen fortwährend
«Ile möglichen Anfragen , Anträge und Reklamationen zu,
dre von derselben gar nicht bearbeitet werden können, son¬
dern immer wieder den Unterorganen zur Erledigung über¬
geben werden müffen. Die Interessenten erleiden dadurch
naturgemäß selbst den Schaden , weil sie unnötigerweise
Verzögerungen Hervorrufen , die sie bei Einhaltung de« cin-
mal angegebenen Weges vermeiden könnten. Anträge jeg- \
sicher Art . die die Schiffahrt auf dem Rhein und den Güter - f
!r “rn§ sDrL &̂ ref ern' f’ nb ber  Schiffahrtsgruppe West Stab i
Eotn durch die zuständigen Dienststellen (in Coblenz best«. >'

Befcamitmtufmngen.
ArnmldW der Echiilmlirige.

D >e An me düng der schulpflichtigen Kinder, also aller
de fen'gm die am 3l . Marz d I - . das 6. Lebensjahr

Vo n? den 21 . Februar , morgens
ftlg 'N ^ 12  m bet ^lherr vom Steinschule zu er-

Am Dtens aq. den 25. F -bruar können die dem Au-
gknschetn rmch schulfähigen Kinder, die bis zum 30. Sep.
tember 6 . ;ahre au werden, Ausnahme finden.

Der Im pfschein ist vorzulegen
Ober ahnstnn , ten 7. Februar 1919

Der Magistrai : , Schmidt,  Rektor.
9 - V. : Herber,  Beigeordneter.

det sich die Betriebsstelle im Wirtschaftsamt Rheinzollitraße
20/22 Hotel Anker) einzureichen.

Niederlahnstein , den 12. Februar.
:!: K u n st a n st a l t W e i s . Zu der an dieser Stelle

gebrachten Notiz über den Geschäftsverkauf des Herrn Bild.
Hauer Kaspar Weis in Niederlahnstein , wird uys von nä¬
her unterrichteter Seite folgendes mitgeteilt : Herr Weis er¬
litt vor drei Jahren einen schweren Ünfall , infolgedffen er
nur mehr körperlich wenig anstrengende Arbeiten verrichten
kann, und hat sich einen Nachfolger, seinen früheren Ge¬
hilfen, Herrn Karl von Hörde, zur Hilfe an die Seite ge¬
stellt. Herr Weis wird , wie uns bestimmt versichert wird,
wie bisher seiner Niederlahnsteiner Werkstätte angehöreu.

(§) Mutige Tat  Leitern nachmittag rettete ein
Franzose, der gerade in der Nähe war und dem Treiben
der Jugend auf der eben zugefrorenen Lahn zusah. einen
im Eise eiugebrochenen 15jährigen Kuaben von hier unter
eige er Lebensgefahr vom sichere» Tode de? Ertrinkens.
Dem schon mit dem Wrffer ringenden Knaben, warf der
französische Soldat , voll Geistesgegenwart, seine Leibbinde
zu die der Ertrinkende ergriff So gelang das Retmngs-
werk. Die mutige Tat des Retters findet allgemeine An-
ettenmnia.

: : Einlösung der Coblenzer Gutscheine.
Die von der Stadt Coblenz ausgegebenen 50 Pfg .-Gut-
scheine mit Datum vom I . April 1917 müffen bis zum 1.
April 1919 bei der Stadtkasse eingelöst werden . Nach die¬
sem Tage verlieren die Scheine ihre Gültigkeit.

i Braubach , den 12. Februar
: : Besetzung einer  L e h re  r st e l le . An d»r

hiesigen neunklaffigen Volksschule ist eine Lehrerstelle mit
einem kath. Lehrer zu besetzen. Näheres ist aus der Be¬
kanntmachung zu ersehen.

0ns Hah und kern.
Niederingelheim,  10 . Febr . Hier haben einige

Wirte den Verkaufspreis für das Viertelliter 1918er von 1
Mark auf 65 Pfg . festgesetzt. Anderwärts ist eine Herab¬
setzung auf 80 Pfg . für den halben Schoppen erfolgt.

Aus Rhein Hessen,  10 . Febr . Das „närrische
und bestutzte Komitee " eines Dorfes im Kreise Alzey hat
den französischen Ortskommandanten um Genehmigung zur
Abhaltung eines Maskenballes gebeten. Die .Antwort lau¬
tete: „Da Frankreich um seine Söhne trauert , können im
besetzten Gebiete derartige unzeitgemäßen Veranstaltungen
nicht genehmigt werden . Außerdem habe auch Deutschland
erhebliche Gründe zur Trauer und zur Sparsamkeit ." Es
ist beschämend, daß das französische Oberkommando unseren
Landsleuten , die sich anscheinend gar nicht beherrschen kön¬
nen , derartige verdiente Abfuhren erteilen muß.
. Coblenz,  11 . Febr . In gewaltigen Schrecken' ver¬
letzt wurde gestern Nachmittag 4y2 Uhr die Einwohnerschaft
von Coblenz, überhaupt der ganzen Umgegend. Es ertönte
plötzlich ein so ungeheurer Knall , daß die Häuser erbebten
und in der Nähe der Mosel sogar eine ganze Reihe Scheiben
in Trümmer gingen . In sinnloser Verwirrung liefen viele
Leute auf die  Straße , in der Meinung , eine Bombe sei in

der Näh« eingeschlagen, als nochmals ein ebenso macht;
Knall die Angst noch vermehrte . Als einige Sekunden C
gangen waren , sah man in der Richtung auf die
Frc nz in Coblenz-Lützel zu eine himmelhohe dunkle Rag^
wolke aufsteigen, ein Zeichen, daß in der Nähe eine sch^
Explosion stattgefunden hatte . Natürlich fanden die ab^
teuerlichsten Gerüchte Glauben . Ob es sich um Spreng
gen oder Explosionen von Munition handelt , konnte
nicht ermittelt werden . -

Coblenz,  11 . Febr . Pferdeversteigerung . ^
Donnerstag , den 13. Februar , vormittags 8 Uhr ab wert,»
in der Telegraphenkaserne in Coblenz ungefähr 600
und Maulesel , Eigentum der Bereinigten Staaten w
Nordamerika , öffentlich gegen bar versteigert.

T r e i s (Mosel), 10. Febr . Ein einzig dasteh^
Fall von Wahlbeteiligung ist hier bei der Durchsicht ^
Stimmzettel herausgekommen . In einem Umschläge
man einen, jedenfalls aus Versehen hineingeratenen Fza
markschein anstatt des Stimmzettels . Jetzt erhebt sich^
Frage , wem fällt dieses Scheinchen zu.

Esse  n . Die Firma Krupp hat den Lokomotiven- ^
Wagenbau ausgenommen.

Einarmige im Eisenbahnsignaldienst.
Oberbauinspektor Blum in Eberbach hat eine Konstrn,

tion geschaffen, um auch Einarmige im Eisenbahnsizillh
dienst, und zwar speziell in der sogenannten Blockbed»
nung auf großen Stellwerken gut verwenden zu könne.
Diese Hilfseinrichtung dürfte den Kriegsbeschädigten wost
bald zunutzen kommen, da sie bei der Eisenbahnverwalt »»
bereits günstige Aufnahme gefunden hat.

Bismarks „Gedanken und Erinnerungen ".
Berlin,  8 . Febr . Nach der „Tägl . Rundschau" ^

fiütlgt sich die Nachricht, daß der 3. Band von Bismarch
Gedanken und Erinnerungen demnächst der Oeffentlichkejf
zugänglich gemacht werde nicht. Vielmehr besteht mit h»
Verleger Cotta ein Verttag , wonach dieser Band erst na*
dem Tode des Kaisers erscheinen darf.

Literarisches.
Eine krank« Zeit brauchts» g>t ihren «t| f, »R

ei« kranker Körper, und wenn ßch hier die gelehrrn Herrn
Doktoren Bo «k und Eisend«« unoergängiiche Verdienste n.
worden ha^en, so ist es aus der andern Seite der Humop
dessen Verdienste u« die Menschheit nicht geringer ftnh.
«uch er „kur ert die Leui' nach seiner Art " , und seine Ab
zepte «r>d M x'uren find stets gebrauchsfertig in de, engt
nehmen For « der Meggendorfer BIS ter zu haben fluftfi
sp «delnder Scher, , heilere Komik Und immer zeitgemLs
nach dem neuesten S 'ande fröhlicher W ssenschaft. <Sm(
Fülle von humorvollem Reichtum gewähren allein schon di,
hüksch zusammengestellien. aus mehreren Nummern bestehe»
den P ,obebände. die zum Preise von MI 1,20 (und Port»
20 Pfg .) direkt vom Verlag München, Perusastraße 5, z»
beziehen sind, ebenso aber auch durch alle Buchhandlung«,
und Zeilungsgeschäsle. Alle diese Stellen einschließsich du,
Post dienen auch für de« regelmäßigen Begug, i« den jt
d»rz»it einge'reten « erd-n kaun

GMi>. ilOT, hklk,
Holländer' wiederholt in Frank,
reich und Belgien tätig, gib« *ux
ruschen Erl rnung rer

smzöfische» nnb
flrünbl. Unterricht und liefert An
feriigung und Uedersetzung von
SchriMücken jeglicher Art in »et
den Sprachen. Anfragen un'er
H K 369 bei der Geschäftsstelle
d Bl n ederlegen.

Die ZMettttteiüitschsMe
Monat Dezember lind bis spätestens 14. Februar ISIS
Ra«haus Zimmer1 abzulieftrn.

Mtatflungpit
findet für die Buchstaben

A- K Donnerstag , den 13. Februar 19
» T" itag , den 14 Februar 19 nachmiilags von
2—5 Uhr «aU.

An Kmder.-unler 14 Jahren werden keine Brotkarlen
ausgehandigt.

Reklamationen müssen sofort stat finden.

Die Bäcker werden daraus aufmerksam gemacht, daß
d» Ablieferung der Brotmarke » für d e Zukunft jede«
Montag Vormittag bi» spätestens 10 Uhr erfolgen muß.

Oberlahnstein, den 10. Februar !919.
Die Lebensmittelstelle.

SrSsdl. dousero. ;KlaviernuterriHl
wird erteilt
Willy KrikllS, Wilhelmstr. n

für unser Büro gesucht.
Sefchw Helbach.

»mbH.

DMsche hmobratische Partei
Lmgrum LttMiftei,.

Die Wähler und Wählerinnen der deutschen
demokratischen Partei werdet, gebeten, sich als rNit-
Wieder in der sich hier gebadeten Ortsgruppe aus¬
nehmen zu laffen. Mindestjahresbeitrag wk. 1.—
Anmeldungen nimmt entgegen der Schriftführer

Lahm Alp , Ostallee2\.

vrdevlliches WHHkll
für Küche uti» Hausarbeit zum
1. Mär, gesucht.

N«»rdall »» 6.

Statt besonderer Anzeige.
©eftern entschlief sanft nach kurzem Kranksein unsere inntgst-

geliebte , treusorgende Mutter . Schwägerin und Tante

Frau Apsthrker6HM Me.
Alwine  gell. Wolschendorff

im Alter von beinahe 75 Jahren.

Die trällernden HluterdlkeSeven:
^ Elifabeth Sckmikt

ßermami Sckmitt
zngleick im Hamen Üer Änoermavükev.

Brandach , den 12. Februar 19i9
®ie Beerdigung findet am Freitag , de« 14. Fe»r «ar . «ach« . 2 « »»

»•« Lahnsteinerstraße 10 auS statt. ' ^
«on Beileidsbesuchen wolle man gefl. absehen.

Besrtzasf«Isrr relmjtdU.
An der neunkiaifigen V "lk-schule zu Braubach a Rh.

ist zum l Juli ISIS eine Lehrerftell « Mit einem katho¬
lischen Lehrer neu zu besehen.

Die Besoldung regelt sich nach dem Gesetze oom M
Mai 1909. Die M etsen schäd gung beträgt 500 M bezw.
nach A 16 des Gesetzes 333 M pro Jahr.

Es werden Ortsjulagen gewährt , welche betragen:
vom 10.—20. Dienstjahre (einschl.) 100 M>. vom Sl.
Dienstjahre ab 200 M . pro Jahr.

Dabei kommen sämiliche im preußischen öffentlichen
Schuldienste zurückgelegten Dienijahre zur Lnrechnunz.
Befähigung zum Orgelipielen ist erwünscht.

Bewerbungen find dir spätestens 8 . März d». I ».
bei «ns einznreichen. Persönliche Vorstellung ist nur nach
vorausgegangener Aufforderung erwünscht.

«ranbach , de« ». Februar ISIS.
4 >« S Magitz, » »

1 M Mriedslkra«!lellWll
liefern wir Livnabme- und Kusgobe-Lücker als
einzelne Bogen oder fertig gebunden /|
NxGrMttti 5rniij  öchiLel, LbttWstel»
Brelinholz

Giche«t»h-8»lr 3—4 M. lang,
per Klafter 60 M. hat abzugeben

Otto Kugelmeier,
Braubach.

Redrne sist neue
öqWUUerelliNch-

we*en  Aufgabe »er
llHgCU Fremdenpensisu
»erkanfen.

I«

Mi»k»»tz««, Fils»»

KUfirmtillllS'
*u kaufen gesvcbk
AdMratze SL

EisKMerttW'
lvageo
Si» Achedschrat

an  verkaufe«.
Uis»»vl«h»st»1«, S«n«a«ffe
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